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» es Der ir ;. und l. rrf>. Psalm ,

Da wirder uns sich setzet jedermann

Uns zu vereilgen durch sein meukerrv .

Da wieder u » S sich sitzet jedermann ,

Uns zu vertilgen durch sein meuterey .
». So hät man uns verschlungen

lebendig / (verhängt
Wenn du nur ihrem zorcn batst
So wären wir im Wasser all er¬

tränkt / ( lich
Also daß unSdiefluthen grausam -

Hätten bedeckt/ und in die tic^
versenkt / tbät '

z . Das Wasser über uns geschlagn
Und unser secl ersäuft / glaub mss

fürwahr ! ( aesab
Gelobtscy Gott / der uns hat a»>

L ,

D«
s.

Der n ; . Psalm .

ll die auf Gott den Herren haben
WM

Ihr tröst und zuversichi'

Dieselben fallen nicht Wen » sie schon unal ^ ck tburantrabe » /

Best wie der berg Zion sie stehen , Nicht untergehen .
_ 1

Ä u die auf Gott deir Herren haben Ihr lroü und Zuversicht/

Dieselben fallen nicht Wenn sie schon Unglück thut antraben .

Best wie der berg Zion sie stehen ,
Und wie Jerusalem umgeben

Nicht untergehen .

Mit bergen auf der seit /
Und gleich als verpasteyt :

Ein starke wehre . (ftl>
z Denn er die seinen nicht wird lab
In der tvranncn händ

Also ist Gott ganz gleich und eben Und ihrem regiment / (si?
Um sein geliebtes volk umhere !Daß sie nicht ermann gleicher mal'

Der i -L . psrln«.

D a Zion durch sein macht der Herr ,

Erlöset aus qefängniS schwer

^ a Zion durch sein macht der Herr

L >loset aus gefängnis schwer
S "
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Der dX ?'. i . ; . und irk. Psalm . „ 7

^ M ^WWMWMMWEMVWW
Da wider uns sich seyet iederniann ,

Uns u> vcrrilacn durch sein mcutcrey .

Da wider n» S sich scnet iedcrmann .

tic^
klär, '
age»
miki
!sab>
^ au*.

W>
>cht

» .

UnS zu vertilgen durch sein meuterey .
Don ihren jähren gnädiglich er-

tctt , ( gar.
<'« ß sie unS nicht gefressenhaben

Gleich wie ein vogcl dem weid-
wann entaedt (sein

^US seinen stricken : Also nHr auch allein.

Den feinden auS dem netz entgan¬
gen seyn :

Aus diesem merk , daß unser zn-
flucht steht

Aus Gott den schöpfte aller dina

Nevestieitgr Seelen > ?lnker der ^ offnuner .

II die aus Gott den Herren baden Ihr tröst und zuversicht

^ Dieselben fallen ri cht Wenn sie schon Unglück rbur a ntraben ,

Best wie der berg Zion sie stehen , Nickt untergehen.

^ ll die auf Gort den Herren baden Ihr tröst und rnversicht ,
^ WWVDMWWk^ M^MW ŝZMUDMWU
^ Dieselben fallen nickt Wenn sie schon Unglück tbur antraben ,» ,

(ses
,' l-ck

(seil
mal'

Dest wie de r berg Zion sie steh en ,
Dkit den gottlosenauch gerathen /

Nickt untergeben.

3u bösen thaten .
«> Den frommen herzen thu bev >

stehen ,
ul>d laß die / s» nicht fromm ,

Auf ihren wegen krumm
Irr mit den übeltbätern gehen :
Israel aber beiiedeyc ,
Und fricd verleihe l

-N .i
frommer Trauer - Saat und skreuden^

Er nd .

a Fion durch sein macht der Herr ,

Mr-MW
Lrlöl'ct aus gefängniS schwer

a Zion durch sein macht der Herr ,

)a
Grlos. l ant qcsauguitz schwer , D»



srr Der r -7. und Osl ^ ^ lll . i - r . Psaln ».

Da aftn ^en wir wie in rin ' in trau, »

Wir konnten uns sarr lachen kaum

Voll rühmen - waren unsre Zungen ,
Frisch wj « mit arojsen freuden sunaen

Man saget i » der keidenscha^r

Daß da» aescheb durch Gottes traft .

WZWMW
Da « «enge» «vir wie in ein ' ni tra ««n> ,

MMWWZWM^
Wir konnten uns satt lachen kaum ,

WrWMWMWWMW
Voll rühmen « waren unsre Zungen ,
Frisch «vir mit grossen frcudcn sungcn r

Mnn saget in der heidenschatt ,

Daß das geschch durch Gottes kraft .
r . Der Herr sein «nacht hat sehen Die andern bring auch auSelend «

lan , >Mach de « aes 'maniS gar ein endt /
Gcy uns groß Wunderwerk gethamGlerch «v «e der wind auströckne «
Drum wir ihm sagen lob und ehr , rbur ,
Und freuen uns von herzen sehr . !Das dürr und öde land vorn hft

W

W

Der r - 7. Psalin .
Wohlgeftgnete Haushaltung und Stadtwacht .

In der Melodie des >17. Psalms .
So wird «in stadr umsonst bewacht
All fieis und müb ist nicht « geaclft.

Was hilft «, das ihr ausstehe!
seih ,

Und darnach schlafen qeket spat ,
Und esset ruck des brod « kaum sakl
Und das mit sorgen und »ii'tmüb t

. enn einer schon ein Haus auf -' baut
Und Gott nicht hilft mit seiner

band ,
So ist die arbeit nickt bewandt :
Wenn Gott nicht hütet und zu -

schaut ,

G

Der k l. , ,z . psirlm .
WWW§WUMWMDMM;MWWMVB

elig ist der qeprejset , Der Gott vor auqen halt ,

« lig ist der gepreiftt , Der Gott vor äugen hatt /
Sich

U ;
De

b

ki>

D°

Z. -
D-
Di
Ar
D «
Uv

D

8.



Der cxxr ^ k. 1- 7 . und cxxn n . t - 8 . Psalm . - 19

^MUZWW
Da ^ i

^
n >,«n wir wie in ein m träum .

Wir konnten »nS fält lachen kaum ,

Voll rühme »- waren unsre jungen ,
Frisch wir mit grossen fteuden sunaen :

^ Mau saget in der beidenschalt ,

ZWMMlMß
Daß das gesckch durch Gottes kraft .

Da aienaeo wir wie i » eiiSm iräüm

Wn ' konnten unS sgkr iachm kaum ,

Voll rübmc .nS waren unsre jungen ,
Frisch wir m .t arr7cn frcnden s»» aen :

WMIWM 7
Man saaet in '' eineuschaft ,

Daß daS gcnliei' durch Gottes kraft .

l . Die da mit thränen säen aus ,
Den kommt freud wiederum ju

bans ,
« ie werden zu der erndezcit
rüieriiden auch mit frilichkeit .

Mit weinen werden sie ausgehen ,
Und traurig ihren saameu säen ,
Ihr garben werden sie gleichwol
Einbringen aller frcuden voll .

Aa doch Gott denen, die er liebt ,
«las sie bcdörffrn , schlafend gibt^
^ Denn einer linder überkommt .
Das ist eine schöne reiche gab ,
Die Gott von oben gibt herab ,
« US Gottes >egen auch herkommt
Daß einer sitzt sein laamensftucht
und ftineü leib . S schöne zucht.
- E DaS iß ei» sonderliche gnad ,
Daß solche junge kinderlcin

iDaber aufwachsen hübsch und fein
iund sind gleich wie ein pfeil qcrad
In eines starken Helden Hand ,
Der seine» bogen hat gespannt .

? . Es wird auch lelia der genannt ,
Der dar,nil ist versehen wohl ,
Und hat der pfcil ein köckcr voll :
Die werde » fallen in kein schand.
Wann sie durch auflag vor gerjcht
Ihr Widerpart im thor bespricht.

<?rom »nee Eheleuten erwünschter Segen

elig ist der gepreiftt , Der Gott vor äugen halt ,

clla d- , . 2>ek Ittskt vor aua-tt
rirg iß der gepreisec , Der Boct vor äuge » hott ,

Kick



Der lry . Psalm .

Sich seiner weg belln,set , Davon auch nickt abfallt ^

Denn du wirst dick wo hl näh re » , Mit arbeit deiner ban -^,

Gott wird dir glück brschehrcn , lind seanen dcilicii stgiid^

>W
i§

Hick seiner weg bcsteiffet .

Denn du wirst dick wohl nähren ,

Davon anck nicht abfallt ^

Mit arbeit deiner Hand ,

Gott wird 0 r gluck bcschchren , und segnen deinen stand.
2 . Dein weib gleich einer reden
H» deinem Hans wird seyn ,
Die seine srnckllbut «eben ,
Zu scincr zeit voin wein :

Dein linder wirst d » sehen

Zu rinqS um deinen tisch ,Nack einer reigcn stehen ,
Gleich wie die vlzwcig frisch,
z . Das ' sind die sck - ncn gaben
Dir Mott den menschen gibt ,

Der np » Psalm .

Ois Vo » lllgrnd aus sie mich geängstigt ha » ,

Mag 'israel jetzund wobl kühnlick sprechen :

Von jugend auf sie mir verdrieß gethan ,

Dock habe» sie mir nichts können abbrechen .

7« !. Don jugcnd auf sie mich geängstigt ban ,

ZWMWMWMag Zsrael ;etzund wobl kubnlich sprechenßrr— r — -

Aon iuaend auf sie mir verdrieß gethan ,'°^MW
Doch haben sie nm nichts können abbrechen ,

2 . Tie haben mir den ruken durch
und durch

Gcpslügetuud ganz jimerlich zer.
rissen ,

Gezogrdrnberherein lange furch
ES ist an meiner haut kein ganzen

bissen,". . Aber dcrHerr aller gercchtigkcit
Dar abgehauen der gottlose bände

- ch ! daß die sozuZion tragenn ^ i
Zurück sich kehrten,und wurden ?

schände. . !
g .stlchl daß sie werden müßten u>l">

das gras , .
Das da aufwachst aufciiiem ho

"
dache ,

Und bald verdorrt , eh man davf'
«twa « !

Lbgr -n !



Der LXX k X. ii, . Psalm. an

>Kl(I , seuier wca vcstrstet , Davon auch » ichr aorallr

stenv du wi - st dick wobl äl' ien ,^ --DWMMWZMD
tzssir a . beir dinier band <

Gott wud dir gluck
'

-hrui , Und segnen dunen stand
c2̂ 2 : ^ 0: Sr

^ lck seiner weg bestcusec , Davon auch nicht abfall ! .
.

^ Denn du wl >st dick woll nädren, Mrl arbeit deiner band ,

^ Evtt wird dir glück beschehren , Und legncn deinen stand .

^>e ibn in ehren haben ,
Von den er wird geliebt :
. Er wird dich .benedcven
AUS Zio „ , und der stadt
^erusal,n verleihen

De» deine, » levrn gnad .
4. Du wirst auch endlich sehen
Kindstindcu nuddazn
Israels sacken stehe,,
In gurein fried und ruh .

Unvcrmöcrlicbe Unglücks . Pflülger. ,
Cs) ? . _ . .

^<0 011 uigend auf sie wich geängstigt han .

Mag snacl srtzund wohl kühnlich sorechen :

Boa lugend aus sie nur verdurst gerhan , _

Doch haben sie inir i . ichts könucii abbreche» .
- 7--

on iuaend auf ne mich getnqstrgl ha»
WMWZ MZ

Mag Israel jctzund wob ! kübnlick sprechen r

-4^ -!
Von iiiaeuo auf fie nur vcronci,' geroan ,

AWWMZMMMMUMMWD-M ^
Loch «üben sie » iir mchrs tonnen abbrechen .

Abgrasen mag und solches »u nutz
mache.

5 -Don dem der schnitt » auch nicht
svviclfindt ,

6 . Und niemand der vorüber geht,
sag :

Der liebe Gott , der woll euch be-
nedeyen ,- iv vli. l , nvvryri » ,

Daß er nur eine Hand voll könnbGott euch behüt ! daß man euch
endlich magabgrase » , ( bindt,

Viel meniaer auch der die garbcn
bo viel als man in einem arm

Möcht fasten.

Mit grossen hausten schneiden unh
abineykii.

Der



r » r Der r ;o. igr . u . iz, . PsalM-
Der L Dl X. rzo . Psalm .

^ MZAMWWWZMWWMWMWWW
n dir von Herzens gründe , Ruf ich aus liesse, » oth/IZ

wein bltt ^ Hcrr Gorr ^

Eröffne deine ohre» , Wann ich , Herr ! zu dir schrey/1

Lbu gnädiglich anhören , WaS mein amlic gen

T'/n .
u dir von Herzens gründe , Ruf ich aus tiefer noch >

ESistnunzcit und stunde , Vernimm mein dirc , Herr Gatt !

Eröffne deine ohrcn , Wann ich , Herr ! zu dir schrey, ,
-

Lhu gnüdlglich anhören , Was mein anliegen sey .

- . Den wen du , Herr ! geschwinde Damit daß dir demüthig
Wostst richten unser sänd , ,Wir siucht werd ehr erzeigt .
Wen würd man alsdann finden , g . Drei » Hoffnung ich ttru stelle»
Der vor dir , Herr ! bestund ?

Du aber bist sehr gütig ,
An zoren nicht geneigt ,

Auf Gott den höchsten Hort ,
Ich hoff von ganzer renen
Auf sein göttliche « Wort.

Der izr . Psalm .

Herzens . Demuth und Hoffarts « Spiegel . '

In der Melodie de« i - o. Psalm « .
AV ) ein herz sich nicht erhcbct >Ich laß mich in die Händel »icht-
«vt sehr , ( ficht, Die mir zu wichtig find und schw^

Ich werffnicht hoch auf mein ge- !- . Wenich mich nichtgestillet ha >

. L
kliis

vl>
e> c
^ter
>>nl
Hjl!
^la
r . l

Der tlXXX/l . izr . Psalm .

G cdenf,o Herr ! nndnimdichanLavidsund seiner grossen nolt

DcrGottcin cid gcschwsrcnhac , Und treulich ein gelübd gethan

^ -ZMrWMLMZ^ WWZWMr ^ WM ^ W
d «denk,o Herr ! und nim dich an Davids und seiner grossen notv/

Der Gott ein cid geschworen hat , Und treulich ein gelübd gethan '
Dem



Der iz«. izi u. izr . psakm. , « ?
Der sechste Bus Psalm .

B
'' I » dir von Hebens «runde , Rät rch aus tiefer nFth,

Es >st null reit und stunde , Vernimm mein bitt, Herr Gott!

b -

^ ^ ^ Eröff- c deine obren ,

chTI Ebu zi ädialich anhören -

Wann ich , Herr ! zu dir schrei) ,

WaS mein anliegen sey .

t> ,

c :

'<2 u dir von herzen« « runde , Ruf ich aus tiefer noch ,

^ ES ist nun zeir und stunde , Vernimm mein bitt, o

^
err Gort !

^ E öffne deine obern , - Wann ich , Herr '. zu dir schrey ,

E » u gnädiglich anhören . Was mein anlleqeu sey.

lle »

^ 'em seel auf Gott »crtrauct,
M ihn stets wart und sieht ,
Gleich wie ein Wächter Ichaurt ,

schier der tag anbricht.
Israel l auf den Herren

Hoffnung seh gewandt ,
A>i> mir gebrochenmeinen mulh ,
§" e man den lunge » lindern thut
^ aiui sie ihr mutter wchnet ab .

Wenn ich nicht einem kindlcin
g,klein ( seht ,
Mich worden bin , das man ab-
*chd ihm die milch entzeuchtzulezt,

Denn sein güt weit und kercn ,
Ist mäninqlich bekannt :

Bey ihm wird heil gefunden ,
Durch sein barn bcizigtcit .
Isr « el er von iüichen ,
Lrlösel und berreyt .
So wöbst du mir nicht gnädig

seyn .
4 Auf Kokt des Herren qutigkeit
Soll I ' racl dein zuversichl
Dein tröst und boffnung seyn ge«

richt ,
Don nun an bis in cwigkeit .

Erhaltung des göttlichen Lutt - Hause « zu Zron .

edenk vHerr! und nini dich an Davids und keiner « .'offen noth,

Der Goti r »n eid geschwore» hat, Und treulich em gclubd Zerhau
'
Z

'
MWWWWWrMWMZWM « « ^

^ cdcnk,o Herr) und » im dich au Davids und seiner qr offen noth,

Der ivoli ein e>» gr,cht» ie» hat , Und inu .ich ei» ge . udb geiya »
Dem



- -4 Der , zz . Psalm»

Dem Von Jacob , dem starken Gort .

Dem Gott Jacob / ^ e^ ^ a^ke » Gott .
- .schwill, (sagter - g

' lob ich brennt In einem wald in weitem seid .Nicht stehen i„ niein Hans hinein , Dabin zugehn sind wir bebaclitNoch steigen in das nchbeth niein/ttlnd uiiS vor dem fnßschcmcl vei » ^Oder zuthun mein augenlid
Noch mein aug lasten schlaffenein .
?Ich wil l sagre, ) nicht haben ruh ,Li » ich werd ha » gesehen ab

Anbiegen , d um »vollst du auf sc>» ^Mit samt der laben deiner macht ^Und deine ruhstatt nchnien ein .' "
6 . Die zierung der gercchttgkeit rEin ort dem grossen Gott Iacol ^Dcr deiner Priester kleiduna seyii ^
Freud deine» heiligen verleib l ! ^Deine » gesalbten schuh allzeit , ! *
Durch David deinen diener treub <k
7 . Der He,r hat David seine » "

Und ihm daselbst gerichtet zu
E >» bül , da er sein Wohnung hab ,
« . Schau uun , wir haben dirs ge¬hört ,
Daß Lpbrata dir wohl gefällt ,
Und du dir die stell hast erwählt ,Wir hau gefunden solchen vrt

klwcht
Ein wahren vcsten eid aethan ,
Darauf er sich wohl mag verlad » !

Der (.
' ^ Xlll . rg ; . Psalm

chau wie so rein und lustig ist zu sehen ,

4

Wann bruder eins sind und sich wobl begehe» ,

Und wohnen cinlrächlig bcpsam ,

Sie sind gleich einem köstlichen balsam ,

Der trarclg ist , u«»d schön und lieblich rcucht ,

Wann er das Haupt Aarvns beleucht

S chau wie so sei » und lultia ist cu sehe » ,

Wann btüvcr ein » sind und sich wohl begehen ,

Und wohnen eiiitcachllg bevlam
UMWUMMMMsWUMV

Sie sind gleich einein köstlichen Hainen ,WW HE
- Der 'kräftta rst ,

^
und sclwn un d lieblich reuciu ,

Wann er das Haupt AaronS befeucht.
U » d

< D
,

/ M
ll



Der L-
' XXXll . iz « . Psalm.

Dem Gott Jacob , dem starken Gott .

dem sta ken Gott .Dein Gott Jacob

aclil
deS
sc«>
ack
in ."
nt
set^
K !
lk,
rco
rieS

^ chau , ich will au » deinem gc«
» , schlecht
'iwen setzen auf deinen thron .
H- llnd werdensick diekinder dein
Virins bunds verhalten flcisstqlich
m>d meine » zeugnis stetiglich ,
^ o sollen sie besitzer seyn
Des deines throncS ewiglich ,
^- vrnn Gott ersehen hat Zion
Daselbstzu wohnen ilim erwählt ,
A sprach: Das ort mir wohl gcfält
Daß ich da ewig ruh und wohn
Vor allen orten auf der welk.

Ich will ihn segnen ihre speis -

Den armen geben brod « die füll
Ihr Priester ick bekleiden will
Mit heil : ES sollen gleicher weis
Ihr beilqen haben freuden viel .
>r . Ein hören da aufgehen soll
David dem treuen dicner mein :
Meinem gesalbten will ick fein
Ein lamp bereiten ö >es voll ,
Die ihm » erleucht mitihrcmschein
ii . Dagegen aber mir nur glaubt
Ich seine feind mit spott und hon
Bekleiden will , daß sie die cron
Anschauen sollen auf sein, Haupt ,
Die herrlich blühen wird u . schon.

Güldenes Rleinod brüderlichen Friedens .

^ chau wie >o kein und lustig ist , u scben .

Wann brüber eins stnd und sich wob ! beg ehen ,

Und wohnen Einträchtig beysan, ,

Sie sind gleich einem köstlichen baliam ,

^ Der kräfria ist , u nd schön und l ieblich reucht ,

Wann er dar Haupt AaronS befeucht .

so sein und lustig ist i » lebe »

Wann » rüder ein « sind u >id sich wohl begehen

^0
Und wohnen einträchtig bcyi'am

Sie sind gleich einem köstlichen balmm
- W ? -

Der kr Lslig i st , und
^

rch on^
uild

^
Uebiich reucui ^ _ _

Wann er das Haupt AaronS beseuchr.
lind



ra
vr

t
. - 6 Der , ; g . und cxxXsH izx . Psalm
r lind der ferner darnach herab zu

rinne » /
Durch seinen barr von , scheite !

thut beginne » ,

Endlich ans seine klcider schon !
Ja wie ein thau , der aus den«berg

Hermo » / ( sich setzt/
Und auf Zion Leu heilgcn berg

Der- ( XXXll < rz4 > Psalm .

hr kiieebt des Herren alizugleich I

Den Herren lobr nn .nrminelreich ,
«rU 5—

^
-

Die ibr i » GvcrrS bauS bey nacht ,

Äls seigie dienrr hüt und wacht .

,
'
> br knccht des Her . c „ allzualeich !

Den Herren lobt iiu Himmelreich

Die ibr in Gottes hau « bey ne

As» seine diener hüt und wacht .

a . Zum heiligthun , die Hand auf '
hebt , ( gebt ,

kob , ehr und preis dem Herren

Danksaget ihm von Herzensgrund ,
Sei » lob stetti führt in eurem

mund .

Der - (.
' X Xrz ; . Psalm .

^ obk des Herren werthen nam , Lobt rhn,ihr des Herren knecht!

Lobr den Herren ailcsani , Die rvr habt grzt macht und recht ,
W

Daß ihr steht in GotkcS hanü , Und dasctbst gehl ein und aus .

D obt deöH erre » Werthen nam Lobt i !m . ihr deSHerrcn kueehr!

Lvbkdeu Herren allesam , Die ihr habt gul macht und rechi ,
- :L H ^

Daß ihr steht t» Got :es » aus , Und daselbst geht ein und auS .
r . Lobt Gott , den er ist siemidlich ,
Bebet seinein namen lob ,
Denn er ist süß „ nd H - blich .-
Lr hat ihm erwähl ! Iaeob ,

Und ibm Israel erkiest ,
DaS sein erb und eigen ist.

Deü ich weiß,das GotteS mach*
Ueber aller gölter kraft ,



Der - Z4 . und i ^ . Psalm .

^" d gar umher dar land benetzt. .Den fegen , und darzu ein langer
Denn Gott der Herr wird sol - leben ,

chen leuten geben , Dem qar kein reit soll seyn gc .
! seht .

Schuldiges Lob - Amt aller Airche » - Diener .

^ 0 hr kneciik der Herren allzugieich !

Den Herren lobt im Himmelreich !

Die ihr in Lottes Haus bcv nacht

AIS seine diene: hüt und wacht .

hr knecht de -? Herren allzugleich !

Den
^

err >s^ lo bi
^

nn Himmel : eici> !

^
Oie ihr in Gottes ha» S bey nacht ,

AIS seine diener but und wacht .
r . Gort » er geschägcu hat die D «r segne dich von , bc >a Aien

well .Mit seine» gaben reich und ledon :
llnd alles durch sein kraft erhält ^ _

Herrliches Lob des Namens Gottes .

obrdeSHcrrlN werrbc » iiani ^ ^or^^ . ichrdesHerrei ^
ncchN

Loht den Herren alleiam
WMM2VMZ

Die ibr habt aut macht und recht .

Daß ibr steht inUtes hau « , llnd daselbst geht ein und aus

D odtdcsHerrcn werthen » am , Vobrihn,ll. . . . ^ _ ,ihr desHerren knecht !

Lobt den Herren allesam Die ^ br babt gut macht und recht ,

Daß ihr steht in GoiteS Haus , lind daselbst gehl c»n und aus .

Die gean ihm nichts sind geacht :
ü^ it cim worr er macht und schafft
WaS er wlll rm Himmelreich ,
üluf erd und im meer zugleich.

a . Der weit von der werter end
Grosse dicke wölken bringt ,
Der da hlitz und regen ftndt ,
Und die erd barmit dcsprenar ,
V r Der



2 -r Der , z6 . Psalm .
Der da auSlaßt seinen wind
AuS verborgnen örtern gschwjnd.

Er schlug in Egyptenland
Alle crstling durch sein Hand ,
Was vom Vieh und menschen war .
Er hat zeichen wunderbar
In Egyptenland gethan ,
Die erschreckte» jedermann .
e>. Pharaonen « er umbracht ,
Mit all seinem Volk und macht ,
Er vertilgt vil natioy
Und vil könig , als Sibon
Won Ainor , Og von Hasiui ,

Und die reich von Canaan .
7 - Aber sein , Volk Israel
Gab er ein dieselbe stell ,
Auf daß die sein ewig bleib.
Und es niemand draus vertreib .
Herr I dein nam voll gütigkcit
Währet bis in cwigkeit .
8 . Dein nam währet ewiglich ,
Dein gedächtnis bleibt allzeit .'
Gott sein Volk gewaltiglich
Richtet mit gercchriqkeit ,
Ueber seine knccht er sich
Will erbarmen gnädiglich .

Der izü . Psalm .

8 obl den Herren tnmglich , Freundlich er erzeiget sich ,

Und sein grosse gütlgkeir , Währet b ^S rn ewigkert .

obt den Herren inniglich , Freundlich er erzeiget sich ,
MWWMZMW

Und sein grosse gungkett , Währet bis i » cwigkeit .

Lobet Gott mit reichem schall ,
Er ist GOtt der qötter all ,
Und sein grosse gütigkcit
Währet bis in ewigkcil .

Lobt den Herren allgemein ,
Der groß wunder thut allein ,
Und sein - rosse gütigkcit
Währet bis in cwigkeit .
4 - Lobetihnund thut ihm ehr ,
Er ist aller Herren HErr ,
Und sein grosse gütigkcit
Währet bis «u cwigkeit .

Der den Himmel bat formiert ,
Künstlich und sehr hübsch geziert ,
Und sein grosse gütigkcit
Währet bis in cwigkeit .
ü . Der da hat die erden weit
UeberS Wasser auSgcbreit ,
Und sein grosse gütigkcit
Währet bis in cwigkeit .
7. Der da hat die schönenliecht
An dem Himmel zugericht ,
Und sein grosse gütigkcit
Währet bis in cwigkeit .
8 . Aer dem tage vorzuseyn

Schliff die sonn mitihrem schein ,
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis in cwigkcir .

Der den mond und strrne macht
Vorzustehn der finstern nacht
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis jn cwigkeit . ( Hand
o . Der die crstling durch sei ««

Lodschlug in Egyptenland
Und sein grosse gütigleit
Währet bis in cwiqkcir .
i i . Der auch darnach Israel
Wegführt von derselben stell ,
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis in ewigkcit »

- Durch sein Hand und grosse stark
Durch sei» arm thät er die «verk ,
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis in ewigkcit . ( frey
iz . Der auch hatdaS scbilf - mcer
Durch sein macht getheilt in zwey
Und sein grosse gütigkcit
Währet bis in ewjgkeit . , ,
rg . Der geführt bat durch oa »
Der linder Israel Heer , ( mcer



Der exX ^ izs . Pchlm .
V̂ Götzenbild , der Heiden tand ,
'-̂ md von silber hübsch gemacht /
Undvon gold durch Menschenhand
Doch ist« nicht « wann manS be¬

tracht .
Durch den mund sie reden nicht .
Mir den äugen keines sicht :
>v. Ihre obren hören nicht ,
-^ hr mund keinen athem zeucht ,
Ihn vergleichen sich die lenk ,
Von den sie sind zugericht ,
Und dcrn tröst auf diicr welk
Auf dieselben ist gestellt.

Lobt » , preist den Herren fron
Ihr aus dem Haus Israel !
Du qcschlecht und Haus Aaroni !
GottS lab und ehr nicht vcrhel ,
D » kcvi geschlecht und stamm l
Lobt den Herren allesam l
ir . Die ihr Gott fürcht gleicher

weis !
Lobt Gott hoch in seinem thron ,
(Hebet Gott sein lob und vreis
Don dem hcilgcn berg Zion :
Lobt Gott , der sein Wohnung hat
In Jerusalem der stadt .

Dank - Lied von beständiger Güte Gottes.

^ ä, »bk den Herren inniglich , Freundlich er erzeiget sich ,

Und sein grosse gütigkeit , Währet blS u> ewigkeit .

übt den Herren inniglich Freundlich er erzeiget sich ,

lind sein grosse gütiglcit , Währet b,S m ewigkeit .

Und sein grosse gütigkeit
Nähret bis in ewigkeit .
is DcrPharon iuSmeer versenkt.
Und mit seinem beer ertränkt ,
Und sein grosse gütigkeit
Nähret bis in ewigkeit .
>6. Der sein Volk geführt bat frey
Durch die grosse wüstenen ,
Und sein grosse gütigkeit
Nähret bis in ewigkeit .
>7 . Der die könig hoch von stand
Hat geschlagen durch sein Hand ,
Und sein grosse gütigkeit
Nähret bis in ewigkeit .
* 8. Der die könig groß von macht
Hat getidt und umgebracht ,
Und sein grosse gütigkeit
Däbrct bis in ewigkeit .

Der Sibon vertilgt hat gar ,
Der , u Amor könig war ,
Aid sein grosse gütigkeit
Nähret bis in ewigkeit .

Oq dem könig von Basan
Auch dergleichen hat gethan ,
Und sein grosse gütigkeit

Währet bis in ewigkeit .
21 . All ihr land , samt aller hab
Seinem volk zum erb er gab ,
Und sei» grosse gütigkeit ,
Währet bis in ewigkeit .

Er ggbs Israel sein« knecht
Als zu eigen und erb - recht ,
Und sein qroffe gütigkeit
Währet bis in ewigkeit . ' 2
rz . Denn er dacht an uns allzeit
In noth und trübseliqkeit ,
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis in ewigkeit .
24. Er Haruns gemachet frey
Bo » unsrer feind tvrannev ,
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis ins ewigkeit .
r ; . Alles fleisch auf ganzer welt
Gnädig er speist und erhält ,
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis in ewigkeit .
, 6. Lobet nun Gott «mjugleich
Droben in dem Himmelreich
Und sein qroffe gütigkeit
Währet bis in ewigkeit .

Der



1,7 . und cx ^ XP-lll . Psalm .

DUZWZWWW
Der Ig7 . Psalm .

>0 _ a wir zu Babylon am wasscr fassen ,

Zii weinen wie nicht konnren unlerlayen ,

Wann wir gedenken thaten an Zivn ,

Als einen orr aan ; bcrrlicli und sehr schön
. . - - -

_ !vur ciroffer trnliakeit und lier; en ! t' idett ,
»

Die Harfen wir austnenaen an die weiden .

>en an Zion

a wir zu Bablu ' oii a,n Wasser fassen ,

mein « , wir mchc konnten unterlassen ,

Wann wch aedcnkcii ich
^^ MWWWMMMBMWßW
^

_ Als ei nen orr aain berrlich und selss schön :

E
_ ffür ,; cosstt trau,i

'
akeit

^
ni d he

^
zen leiden ^

^
_ ^

Di
^
e harftn wir aufhicngen aii die weiden .

- . Da wo !te»-dle, so uns gefangenlz . Ich will dir da« gereden und z»
hielten ^ ( spielten ; !

^
sage» ,

Daß wir ihch .etwaS auf der Harfe Mein handvergcssen soll das har ^
Und sunge» von Zion ein licdelein ! fenschlageu ,
Wir aber sprachen .- Wie kan doch Tb ich Icr ..saiem vergessen wolt ,

das seyn
Daß wir Yott in dem hjmel hoch

daroben
I » fremden landen frölich möch-

ten loben .

Mein zung inir an dein aaunie »
kleben sott / (gcfanaen ,

Eli mich , dieweil ich bi » alll ' iee
IerusglcmS nicht herzlich soll ver¬

langen .

I
Hex izii . Pstilln ^ ^

ch danke dir von herzen rein , OHerre mein ! Dein lob ich preise:
Vo r allcn

^
q öt tern ewiglich , Zu loben dick Ich mi ch besseissĉ

Zu deinem kempel^vill tch hiin
Trnö

3
_ _ __ ZWWMWWW
ch danke dir » on herzen rein , O Herre mein ! Dein lob ich prnse -

Vor allen qöttern ewialich , Au loben dich Ich mich desseissc ^
^ .

McmAll deinem leiupel will ich nun



. Der N7 . und n ». Psa -m-

Ncfangmei» Israels Trauer . Nliisic .

-̂ d) a wir zu Babylon am Wasser fassen

Zu weinen wir nicht köiinten Iiiucrlaffcn ,

^ Jann wir qcdcnlcn thäten an Aion _

AIS einen oit aanz herrlich und fein schön

^
Für ardss

^
r^ tt a >>r mleit

^^
ch

^
hc r , e „ lc ,drn

^ ^
_ _ _ _

wie aufdiengeu an die weiden .
"""

Harfen

a wir zu Babylon am Wasser fassen .

Au weinen wir nicht könnten iiiiterlaffc » ,

« -s -
Wann wir qcdenl ^n thaten an Hion <

Als einen ort annz herrlich und lebe schäm

!̂ ur grosser rranriakcil und herze ' leiden ,

ßWMMW^ MMVWMMMZ
Die Harfen wir anfhiengen an die weiden .

4. Den kiiidern von Edoin,Herr !
dat nicht schenke , ( denke,

Besonder ihn zu zahlen das ge.
Dak man die also schreyen hat qe.

hört , (stört ;
Da man die stadt Jerusalem vcr.
Preis ! vreiS ! Jerusalem vertilgt

muß werden !
Geschleift und ganz gcleich ge
. niacht der erden

; . D » tochlcr Babylon , fürwahr
mir glaube

Auch endlich werden solt zu asch
und staube ( einmal

Wohl dem der dir das wiederum
WaS du an uns begangen Hass ,

bezahl , (wca ' eisse,
Der deine ki » der klein vo» dir
Und wieder einen harten fcrnfels

schrnrisse .

?(o»igllches Lobgcsann voir (diottes Güte .

<0 ch danke dir von herze» rein , OHerre mein ! Dein lob ich preise :

^
.. ^ or^illen qötlern ewiglich , Au loben d ĉh ^ ch mich beste,,sê

- Zu deinem tempel will ich nun

-B ch danke - irvon herzen rein,O Herre mein ! Dein lob ich presse,-

- _ Vor allen götkern ewiglich , Zu lobe» dich mich besteisse .̂

s « deinem tempel will ich nun Neu ,



D - r cxDD/D . i ; ?. Psalm .

>is ri «
Mein acbctt thun , Dein namm erbeben ,

.77 s ^
Für deine treu und gütigkeit Bin ich bereit Dir dank zu geben.

Mein geben thun , Dein namm erhebe» ,

Für deine treu und gütigkeit Bin ich bereit Dir dank zugeben .
Dieweilsie , daßdeinSwortSzustS
Nicht kriegen mag ,
Wohl ban vernommen .
z . Den Herren,der durch seine stärk
Lbnt grosse werk ,

r . Denn du machst, baß man dich
Weil du bcweisst ( hoch preist ,Dein Wort mit werken ,
In meiner noth ich ruft zu dir ,
Daraus du mir
Mein seel ihätst stärken r
Darum auf erd all könig dich
Bey männiglich
Hoch werden rühmen .

Sie werden loben ,
Und sagen daß sein macht und ehe
Groß sey , und sehr
Sich hab erhoben :

Der izy . Psalm .

H'"-
Entwurfs , Gottes allweiser Vorsehung .

In der Melodie des go. Psalms ,
du erforschest wer ich bin Wohin vor dir verbirg ich mich ?

Fuhr ich gen Himmel fund ich dich
So ich mir bethet in die Hölle ,
So fund ick dich auch an der stelle .
e .Näbm ich stügcl der Morgenroth
Und in den lüften fliegen thät ,
BiS gar hin an da « äusserst meer ,
So würdst du mich gleichwol , o

Herr !
Mit deiner Hand crgreiffen kön«

neu ,
Damit ick dir nicht tönt entrüsten .

Du wcissest wohl mein herz
und ssnn ,

Ich sitz sich , geh , ja war ich thu ,
Oder beginn , das weissest du ,
Was ich gedenk, wa « ich thu sisten ,
Das wirst du auch von fernen in .

ii en .
» . Ich wandle , lig , schlaf oberruh ,
So bist du um mich immerzu ,
Dir sind all meine weg bekannt ,
Und wie eSum mein thun bewandt
Kein Wort auf merne zung mag ü Sprich : Vielleicht wird mir

kommen , ! gemacht
Da « du nicht hälft zuvor vernom . Ein decke! durch die finstre nacht ,

wen . Fürwahr ! es mich könthelfen nicht
; . WaS allenthalben an mir ist ,
Desselben du ein Schöpfer bist :
D » Hag, auf mich gelegt dein band
ES übertrift auch mein verstand ,
Daß ich dein Weisheit nicht kan

sehen ,
Wie alle diese ding zugehen

Sie ist gleich einem hellen liecht ,
Denn sie um mich her so klar leucht

tet ,
Daß fie mich liechtcr tag sey "

beuchtet .
7. Du hast auch meiner liieren

macht
q. Ws soll ich vor beim Keift doch Weil du mich erstlich hast gemacht,bin , Und in dem leib der mutter mein
Da ich vor Hm «erborgen bin ? Verhüllt , und fein gewicklct ein :

Drum



Der rz, . Psalm. -zz
i
! Mein grbctr thun , Dein namm erbeben ,

!
Für deine treu und gutigkeir Bin ich bereit Dir dank zu geben.

Mein gebe » tbun , Dein namm erbeben ,

Für Leine trcu und qükiqkeir Gin ich bereit Dir Dank zu gesell .
Für Leine trcu und qükiqkeir Gin ich bereit Dw bankzugeoeu .

Denn ob er gleichwol sitzet hoch
Ho kan er doch
Das niedrig sehen ,
Auch bohe dinq kan er von weit
Dkit unterscheid
Klärlich verstehen .
» In noch und Widerwärtigkeit
In angst und leid
Du mich erquickest ,

Ueber den jorcn meiner fcind
>"ae mir gram sind ,
Dein Hand ausstreckest.
WaS ihm der Herr hat vorgesetzt.
Wird er zuletzt
Bringen zum ende ,
Dein güt stet« bleib , durch deine
Vollend das werk ( stark
Der deinen Hände.

Drum dank ich dir , der du mich
wahrlich ( lieh.

Beschaffen hast sehr wunderbar
g. Ganz wunderbar sind deine

. werk ,
lind wann ich daraus seb u . merk,
Ho muß ich des bekanntlich seyn r
BewuSt dir war auch mcingebein ,
Da du mich ganz verborgen nein

. lich
Unter die erd gcsteckthast heimlich ,
s Ich war dir schon bekannt vor-

- hin
Tb ich gebildet worden bin :
Du kanntest mich, eh denn ich war ,
Du musst auch meine glieder gar, 'Auch halt ich sie samt ihrem bund

Die in dem buch verzeichnet stutt- " ' . ^ ^

den ,
Da noch kcinS würd formiert ge¬

funden .
Wie trcflich sind nun dein
anschläg , , . .

und wann ich die bey mir erwäg ,
Ho find ich der nunzchlich viel ,
Wafi ich die auch aussprechen will.

Wann ich von meinem schlaf er .
wach r (dächtst

Ach ! daß- du einmal drauf ge.
Und die gottlosen all umbrächsst ,
Und die blutgierigen dergleichen
Zurück von mir all müßten wei-

chen , lHcrr :
ir . Ich red von denen , die , o
Dirschmachheit anthun und unebr
Die mirfeind sind, und wider dich
Ohn all ursach auflehnen sich :
Gin ich nicht wider und entgcaen
Den , die stch wider dich auflegen 7
rz . Ich haß sie gar von herzen »

gründ ,

Für meine fcind red ich fürwahr .
Erforsch , Herr ! mein herz ganz

und gar ,
Prüff mich, solches recht zu ersah -

ren , ( ren .
So wird sich mein herz offcnba-

lg . Versuch mich wohl , mein berz
in mir

Rechtschaffen anschau und probier

Ho sind ich Lern viel mehr als Sich , ob ich mich auch geb und leg

fände ,
Der da ligt bey dem meer am

strande .
U . Ich denk denselben allzcitnach

Auf bjse und gottlose weg :
Findest du, daß ich ein solcher bin ,
So nimm « mich wie auch andr«

bin. . Der



, Z4 _ Der 6 X 1,. « 4«. und k" .L k. 7. 14r. Psalm .
Der ( ' i -t '' . Psalm .

^ rrert mi«t> , o mein lieber H « - re

Don dimn mcnfcheii
^

irg un d böŝ HlcincrgttvÄtz u nd « iirc^ r wc bt >

"
Von ^ reffc ^ lciimi mich eriös 7

^

M

rrctt mick v mein lieber Hcrrc !

Wo » discin mcn schc» arg und bös, Seiner gemalt und unrecht weli ^

Von fcesten lemen mich erlös .
» , Sie denken nur aus bubenstüke,Ihr herz allzeit ankarges dicht,
Ihr anschläg und ihr böse tückc
Sind nur auf eitel krieg aericht .

Netz sie mir stellen überall ,
Seil mir vorziehen gnfdcn wegei
Damit sie mich bringen zu f>w' !
a. Ich ober also bey mir sage .'^

. zEchärffersic ihrc zunqemvetzen , Du bist mein Gott crbörmeinstüb !
D «n schlangen zuyacn mögenseyn , Mein stehen u . mein sehnlich klaist
Wie otrcrn andre zu verletzen , Wenädig , Herr ! zu ehren ninu ^
Dergift sind ihre kippen fein . 7. O Gott : mein tröst und starke
4 . Rett m»ch von vcr Hand der wehre !

gottlosen ,
Dor freflen leuten mud bewahr ,
Zu fällen mich und ulnznstossen

In aller Widerwärtigkeit ,
Mein Haupt, daß eS niemand » S

fehle
Sie mir nach trachte » m . mttdar . Bcschiimrst du in kn'

eacszeit .
« . Die boffärtiqe » st - irkmirleaen . ^ . !? bilden gottlose » nicht zugclm

14k . Psalm .

II dir . : tl,1 ich sehnlich flehen , '

Dru m eil zu mir und nickt verzech

And weil ich zu bi " ruf und schrey. So last dir daS zu beizen achen -

n dir , Herr ! thu ich sehnlich stehen ,
-7̂ . l 0rDrum eil ^ n mir und uichr verzcuh

Lud weil ich zu dir ruf und schrey , So laß Sii .daS zu hrrzen gehe».
Laß mein gebett , Herr : vordich !Zum abendopfcr anqcnomuicn -

kommen , Mir Hütern meinen mund b^
«lud ein rauckopfcr uyn vor dir , wahre ,Wem häiid aufheben werd von dir '

Lie auf ihn sehen für und für :
Steil



... D e r i4o > und 141 Psalm._ iz ;

^
Abwendung

schädlicher
_ _

^ rre ' t mich , 0 mein lie ber H Srre !
" "

Don dlskm menschen arg und bös Seiner acwal k und unrecht wehre ,

Don freflcii lcuten mich erlös .

^ WWWWW
^ rrcir mich , 0 mein lieber Hcrre

8-k— »W
Dvndisem mcnschen arg und bös , Seincrgcwalr und unrecht wehre ,

8WMMWEMMMU
Von fce.stcn leutc » nucb crloS-

Daß ihr mutbwsllcn geh vor sich ,
Daß sie sich dessen überheben ,
Ihr bv « vo '. nchinc » ihnen brich,
b . Das ha » vt dern , die mir wi -

derstrebc» , ( nimm ,
Lu wodl verdienter straf Herr >

Auf erd soll haben kein gclück ,
Einseesier , nachdem ergeruiigcn ,
Den fäll und stürz sein eigne rück.
rr . Ich weiß gewiß , daß Gott

den armen
Mittheilen wird gerechtigkcit ,

Damit sei » anschläq und vorgebe » Und der elenden sich erbarmen ,
Endlich hinaus gehn über ihm . Ihr recht ausführen mit der zeit .
>o> Goitwcrffüber sicseinc strahle »z . Ls werden die gerechten rüt -

Mit seu^rflamnien sie verjehr , j mcn
Eies in die erd er sie schlag alle / Dein hcilgen namen wurdiglich ,

Daß sie aufstehen nimmermehr . >Vor deinem angesicht die frvmen

i >. ? in falscher mensch mit seiner Wohl bleiben werden ewiglich ,

zunaen _ _ _

lvohlrlechende Gebctt « und rlbend

^ u dir , Herr ' tbu ick sehnlich stehen ,

Opfer.

Drmn eil ; u mir und niäit vlizeuki .

i'W-EUMWMMMMMWWWWWŴ
lind weil ich zu dir r^ f und schreyt So laß dir das zu herzen gehen.

_ u dir , Herr ' tbu ich sehnli ch flehen ,

^ _ Drum eil zu mir und nicht ve rzcub ._ .

Und weil ich ,u dir ruf und sichren, So laß dir das , u herzen gehen .

^ bell Wächter vor öer livven thür ,
Daß mir nichts , böses draus enl-

fabrc . . . . . ( süßen ,
« - Neig »,ci , herz nicht zu bösem

Aus daß ich nicht zur übelthat ,
Mit übrlkhLlcrn auck grratk ,
Und nicht eß was sie thutgelüsten .

Der



» Z6 DerL ^ s. k /» 14,. und t? DDkk k. 14z. Pslrlnr -
5 . Der fromme mich fein freund¬

lich schlage ,
Gern strafen mir so Wohl thun soll
Sllö meinem baupr ein balsam - öl .
Sein schlagen mir nicht schaden

mage .
<l>Ich Hofes soll sich noch zutragen
Dieser gottlosen lcut Unfall ,
Daß ich für sie endlich einmal

Auch bitten werd , und sie wchkla - !
gen .

7 Mann man nun die , so w
regieren ,

^
Wird stürzen von eim hohen orl «
Dann wird man hören meineworl «
Und solche süß und lieblich spüren- ,
8 . Wie einer der ein holz zerhauet
Wirft hin u . her diespönlcin kle >" I

Der D ^ l. l ). 14, . Psalm . ^
verlassener Rreutz « und Rerker - Gebett . ,

In der Melodie des ico . Psalms .
u Gott dem Herren ich meimUnd solche Mittel , wie ick nue>

stimm
'

( ihm
Äufhcb und sehnlich schrey zu
Vor ihm ausschult ich meine klag ,
Und ihm mein gross«- noth vortrag .
- Man mir geängstigt ist mein gcist
Und ganz verwirrt du wcqc weißst

Draus würfen kan gewaltiglicki
3 . Sie legen mir strick auf den wss i
Darauffeü ich zu gehen pfleg . ^
Wann ich mich umseh hin und Heu >
So will mich keiner kennen mehch ^
g . Mir sind verleget weg und ficgi !

E rbör , 0 Herr : mein bitt und flehe n ,

Und^ aß dir daszn obren geben , D urch deineSwvrtS beständigkeil

Erhör mich,und rbu nur beyst hen, Herr ! nach deiner gcrcchiigkelt .

— rbör , 0 Herr ! mein bitt und flehen .

Und laß^
dir das zu obren gehen . Durch deines Wort- bestöndigkĉ

Z MWWDM
Lrhor mich. und thu mir bcystchcn. Herr ! nach deiner gerechtesten '

r . Zeuch vor gericht nicht deinen
knechte ,

Mit mir nicht zürne oder rechte ,
Don wegen meiner Missethat ,
Denn aus dem menschlichen ge-

schlechte
Ist niemand der vor dir recht hat .
z . Der feind < der mir thut wi¬

derstreben ,
Zu boden niderschlagt mein leben,
Hinein inS finstcrnie mich legt ,
Und mich daselbst verbieget eben,
Wie maneinen verstorbnen pflegt .
4. Mein geist in mir ist wie zer¬

schlagen ,

Für schmerzen und grossem weh '
klagen ,

Weil ich von dir verlassen bin ,
Daß ich auch schier möcht gar vek '

jagen
Betrübt ist mir herz , muth 11»°

sinn.
I » diesen » othen und elende

Zurück ich mein qedanken wende
Auf deine grosse Wunderwerk ,
-Betracht die thaten deiner Hände /
Damit ich mich dass tröst u> sta" ;
6 . Au dir ich meine händ , oHerr .
Mit seufze » auSstrek und aussperre
Und meine arm zu dir auSbreit ,

Mem



Der141 . und 14z . Psalm, - z ?
!^>so auch untt e gebetn
^Ncb - i, dem grabligcn zerstreuet /
i Äuf dich / Herr ! meine äugen

schauen /
Ufdich ich all meinhoffnuiig Ittll ,
Dertttg und töd nicht meine seet,
Dem, auf dir steht all mein ver¬

trauen .

Il >. Vor den stricken die sie mir
stelle» ,

Und ihren ncycn mich bewahr ,
Und vor der ubelthäcern schaar .
Die mich sehr gerne wollten fälle ,
n . käst sie in ihre netz selbst fallen .
Die andern vvn ihn sind bereit ,
Damit ich ohn gefährlichst
Indeß frey mag vorüber wallen .

Daß ich nicht kamen lan hinweg Denn man mir anthut grosseplag ,
ks ist in dieser noth kein mann , Von den Verfolgern , mein rett
Der sich wölk meiner nehmen an . mich
!> Z » dir ich , Herr Gott ! schrey Denn sie viel stärker sind denn ich .
^ und sag ,
Daß ich zu dir mein Hoffnung trag ,
Du bist mein heil und höchster tröst
Der mir in ganzer Welt bewuSt .

Vernimm mein stimm , merk
auf mein klag ,

Mein seel aus dem gefänguiS
reiß ,

Damit ich deinen »amen preis .
Thust du mir gutg,so wird mich

gar
Umringen der gerechten schaar .

pialm ."AM _
>- rbör , 0 Herr ! mein bitt und flehen ,

Der siebende und letzte Nuß

^Undlaßdtt das zu obren gehen , Durch deines wvris oeständigkeit

' Echär mich,und thu mir beystehcn, Herr ! nach deiner gerechrigkcil .

rhör , 0 Herr ! mein bitt und flehen ,. >«t»

UDWMWUM, _ ._ _
" " d lc^ü dir dus zu obren gehen , Durch deines wo >ts vestandrateit

WWWMrMMMMMWW» WWWMR
Erkbr mich und thu mir beystchen, Herr ! nach deiner aerechtigkcil .

Dlc,n sccl nach dir dürst wohl so
^ l're

^llü ei » dürr land nach fcuchtigkeit
Drum saun , dich nickt , erhör

^ mein flehen, <vergehen ,
Dein , mir sonst will mein geist
^ c„ d nickt dein antlitz von mir ab
Daß ich nicht gleich werd angese-

he» ,
- die da steigen in das grab .

^ Dein gnad wollst du an mir

g, nicht spare » ,
Ld » mich erhören und bewahren ,
Dein, all mein Hoffnung steht zu !

dir :

Laß mich recht deine weg erfahren ,
Denn zu dir , Herr ! steht mein

begier . ( mache .
Von meinen feinden mich frey

Die mich verfolgen ohn Ursache,
Au dir hab .ich mein Zuversicht ,
Dir sey befohlen meine fache ,
Du wollst mich ia verlassen nicht .
, 0. Lehr mich in meinen fachen

allen
Recht leben nach deinem gefallen ,
Denn du mein Gott bist allezeit ,
Daß ich auf rechter bahn mag

wallen , ( leit .
Durch deinen hcilgrn Seist mich

n . Du



2Z8 Dcu Igg . » » d , 4 s. psalnr .
il - Du wollst mir Herr ! erqui . >Durch deine grosse gütigkcjt

kung geben ( den Du mir errette » wollst mein lebest
Durch deinen »amen , und dane./Auü angst und Widerwärtigkeit .

gelobt sey Gott , der mein band

Der , 4g . Psalm .
Geistliche Fecht » und Gluck . Schule .

Zn der Melodie - e» er . Psalms .
Für die du so sorgfältig vflegst zst

seyn ? ( will betrachte » /
Wenn du des menschen wcft»

Ho ist er gleich als gar für nichts
zu achten , (sei) » /

lind seine tag , wie gut die möge»
Verschwinden wie ein schaccr odct

schein. ( rabbegeben /
tz? eig deine Himmel , tlm dicb

lehret streiten ,
Und meine stnger thut zum streit

bereiten ,
Gelobt sey Gott mein Hort ! der

mich allzeit ( tigkeit
Beschirmet durch sein grosse gü >
Er ist mein schütz, mein bürg und

mein erretter ,
Er ist mein schild , meinschützer

und vertretter ,
Auf ihn ich hoff , der meiner sich

nimmt an , ( Unterthan .
Macht mir mein Volk willig und
r , Was ist der mensch mit seinem

thun und leben ,

^ _ Der ^ Xk. l '. , q ; . Psalm .
_

ein Gott ! mein König ! hoch ich dich erbeb ,

Und deinem namen lob und ehre geb ,

Dein lob ich aste tag auSrüssen wjst ,

Und deinen namen rühme » oft und viel :

Der Herr ist gross , sein lob nicht auszurechen ,

M ein Gott ! mein König , hoch ich dich
^

erbc^ _

und deinem namen lob und kyre geb ,
^ 7—

Dein lob ich aste
^

taq
angriffen

will
L-

lind deinen » amen rühmen oft und viel l

,D <r Herr ist gross , lcu , lob nicht auszurechen Und

Rühr a » die borg, auf daß sie ei»
rauch geben ,

Laß blitzen und zerstreu sie überall
Zerstreu sie all durcb deines do »'

ncrs stral .
Hüls deiner Hand herab vo »

oben sende , ( wende.
Daß du so fleißig auf ihn acht thust Die wasscrwellenqroß vo » mir ab'

geben ? ,Dv » der gemalt und greulichen gc-
WaS sind der Menschenkinder groß fahr ( bewahr ,

und klein , IDcr fremden kinder gnädig mich



Der „nd , 4 < . Psalm. , ;r-
^ Lo, »beil>crgro,seii gut « wegen Sich feindlich wider mich auflegen
oertstg die , so Mir sind entgegen,IDenn ich bin dein getreue » knccht.
oerdcrb all die so mit unrecht ^ _
l> 2br mund redr und bringt » orD ) aß man scd unsre lichter fein. ge »i« t

Wlt eine « teinpclS Pfeiler hübsch
poliert . (werden ,

6. Daß unsre Winkel mcht geleeret
Sich tausendfältig mehren die

schaafhcerbcn ,
Dr « vieh » nicht werd wohl hun¬

dert tausend mal ,
In ßidtcn und in flecken überall .

Daß unsre ochien starck ziehen
und tragen ,

Dir stä - t über des feindS «infall
nicht ilagcn ,

Daß au » dem land niemand zu
ziehen ft , , ( schrev .

Daßmanj .» gasscn keinen lermeir
7 . Ö wobl dein volk , das Gott s»

bencdeycc , (verleibet :
Ihin solche Wohlfahrt und gelück
O wohl den, volkl e» wird Nicht

leiden noth ,
Welche« den Herren hat zu einem

Gott .

nur eitel lügen ,
Md ihrer Hand werk sind bös , die

, Nicht» lügen ,
M neue » lied ich dir,Herr ! singen
. will , (tciispiel .

lob dir klingen soll mein säi-
! Denn du der Gott biß , der du

vor gefahren (wahren ,
^Aie könig , hust behüten »nd be.
. H»vid dein knccht haft du vorn

, schwerdl erlößt , ( entblößt ,
i vas über ihn von Mördern war
i i> Du woilst mich vor der fremd '
. . Img Hand behüte » ,
Hlcavidcr mich so toben , »nd so
- . >vüreii : ( qarqe - icht,
Ale red ihr » mund » ist falsch und
obrer h - nd werk sind faul und

rügen nicht .
Daß gleich den grünen »stanzen

^ unsre söhne ,
ihrer rügend wachsen stark und

i ^ schöne ,

. Gotte » Ärmst - Speis . und Aeicbs - Aanrmer.
L -WMIMWWWSWWM8

! .N! Nil Gott ! mein Könia

Und deinem nainen lob und ehre geb ,

doch ich dick e >heb ,
DLMWWZW

W
Dein lsb ich alle rag onscüsscn will ,

MMMU
'

Und dciiicli naiueil rubincii oft lnid vwl
«? «r

Der Herr ist groß , sein lob nicht auszurechen

ein Gott ! mein König ! hoch , ch dich «eheo ,

Und deinem nainen lob und ehre qeb

Dnn lob ich alle tag auSrii ffc» will , _
^

_ _

Und demen namem rühmen oft und vie
^ _

^

"

Der Herr ist groß , sein lob nicht auszurechen , Und



24» Der 14s . Psalm.
_
Und sich qttvall von niema ud

^
anSzuspecchen

Hkiilb zu lind wird man zu allen zciren

Drin werk auSrüffen , uud dein mach: ausbreiten .

_ WMMMWM
Und sein »ewall vvn

^
niem and anszusprechen ,

Van kind^ z» Und wird ^ inan Quallen zerren, _

Dein werk ausrüffen , und dein machr ausbreiten .
r Reden will ich von deiner der»

lichkeir , ( Zierlichkeit,
Don deinem schönen Pracht und
Don deinen Wunderthaten groß

und rwk ( will ,
Bey andern leutcn ich stets sagen

Daß man von deiner kraft und

Und von derselben sagen weit unk
breit .

Der Herr ist sehr barmherzig /
mild u . gütig , ( langmuthild

Gcnädig , fromm , geduldig unk
Er ist gelind , undhatmchtlustzS

straffen , ( geschaffen
macht soll zeugen, ( äugen, »Erbarmt sich der« ding , die er Hai

Die sich in deinen werken thun er-
Ich will von deiner Majestät nickt

g . Drum sollen alle dina die du ge¬
macht ( und macht -'

schweigen . ( anzeigen . §Hoch rühmen deine gölilich kraft
Sondern deiuh

'
ochheitjedermaninFür andern aber sollen noch viel-

z. Sie werden rühmen deine gros -j ^ mehr (ehr,
sc gut ,

Und allen lenken führen zugemüth
Sie werden preisen dein gcrech

tigkeit ,

Die bciligen preisen dein lob unk
Den rühm auch deines könig'

reichs ausbreiten (zeire»u
Und rühmen deine macht zu alle »?

Der <7 Dl . ^ k. , 44 . Psalm .

O -s. Meine se
'
el mit allem steche Mei nes He rr en lob

^
r
'
bcb

Sott dem Hermen dank und preise Will ich sagen weil iĉ lcb^

Bi s an mein lellk end und zie l _ Gort ich stets lobsingen will^.

Meine seel mit allem steche
ZWWWWWMß

Meines Herren lob erbeb ,
WMWWVNMZ

chott dem Herren dank und preise WilNch sagen we l ich leb ^ .

Bis an mcm letzt end und ziel Gott «ch stet» lobiingen ivrll.

Setzt kein Hoffnung noch per- Thut auf keinen menschen bauew
trauen Denn sein hülfest gar nichts we >' v

Auf die fürst - n hr ?. auf erd , Wann des menschen geist ausfahrr
S »



Der 6 ^ 1. ^ 14 ; . Psalm. - 41

lind sein gemalt von niemand anSzusvrccken .
MWWHLMMZMZWrM
Von lind zu lind wird man zu almiznien

und dc i» mache ausbreiten .

Und sein qewalc von niemand auSzusprcche»

Don lind zu kind mied man zu all
^
en zeigen , _

^

Dein werk auScuffen ,

Dein werk ausrüsten , und dein macht ausbreiten .

Damit die Menschenkinder die per .
stehen , (recht sehen.

Und deines reiches Herrlichkeit
r -Dein reich ist ein beständig ewig
. reich , ( gcleich,
Dein Herrschaftbleibetsür und für
Die nidcrsinkcnden der Herr er.

hält . ( stellt.
Die ligcnden auf die süß wiedrum

Äufbich . 0 Herr Gott ! aller au -
gen beiten , ( zciten,

Und du gibst ihn ihr speis zu seinen
Ueid wann du deine milde Hand

aufsperrest , (nährest .
Mit lust du alles sättigst und er«
K- Gott ist gerecht in allem was

er thut ,

Und seine werk sind heilig und sehr
gut ,

Er stehet » ah bey dem , der zu ihm
schreit , ( kett.

Und dem der ihn anrnfk mit iniq .
WaS auch nur die gottsfürchti »

gen begehren , ( gewähren ,
DeS pstegt er sie ganz reichlich zu»
Genädiglich er sem vhrzuihmiiei «

,gcr . (qet .
Erhöret sie , und ihn sein heil crzei-
7. Die ihn lieb haben , treulich er

die meint , ( los sind,
Wiedrum vertilgt er all die aott «
Mein mund das lob des Herren

preist » soll , (wohl .
Alles stejsch soll leim namen sagen

lvolilaestellte Hoffnung auf den Herrn .

M eine seel mit allem ilersse zerren 10b erheb ,

^
Gott dem He - reN dank und p eise ich waen weil ich leb :

^

^ Bis an nie
^
in letzt end und ziel Go rr ich stelS ioosinqrn will _

ein̂ seel mit allem steissc Meines Herren lob erbeb ,
D
Gott dem Herren dank und preise Will ich ' anen weil ich led̂

Bis an mein letzt end und zret Gort ich stet« lobsingen will .

So wird er in asch verkehrt . Mit ihm dann zu bodcn fallt :
l . Sein anschlSg , sein thun und Der ist srliq und genesen ,

Wesen ipb dem der Pott Jacob « halt ,
tz lind



Der 147. Psalm .»4 »
Und der seine zuve,ficht
Auf den Herren hak geeicht .
g . Dcr gemacht hat durch sein hän
Himmel , erden und das meer, ( bc
U, . d »vaS irgend an eim ende
In dem wird gefunden mehr ,
Dritte zusag und Wahrheit
Bleibet bis in ewigkcit .

^
Der 147

'

; . Die man inir unrecht beschweret
Den hilft der gerechte Gott :
Diese speist er und ernähret
Die da leiden hungersnoth :
Die gefangnen ohne trok
Aus den banden er erlist -
6 . Denen , die kein stick nicht sehen ,
Gibt er wieder ihr aegetit r

Psalm

vbt
^

Eoir den Herrn wi « sich- aejirmet . .

Und auch rechl ist , daß man Gott ruchmer

ES ist irn diuq Gort wohlgefällig

Daß sein lob werd gepresst e inhell ig

Denn er Jerusalem anrcauct , Dabey man seine gnad sein schämt ,

Bringt Israel rviedium jlilamme , Äl « einen gar zerstreuten stamme.

^ _ ^ bt Gott den Her rn ww stch
^

geziemet ,
^ ^

Undauch ^ cln ist ^ daß m
^

n
^

ä acr
'

rut : m cr :
^

ES «st ein d ing G vlt wohlgefäl lig -

Daß sei » lob werd ^ ep>eist einhellig ,

Priiigr Israel wicdrum znsamme, Als einen gar zerstreuten stamme.

- . Er heilet die zerbrochne Herren, Noch seine Weisheit auszurechen
Er lindert ihre grosse schmerzen , s Der Herr die tröstiNlfnchc und
Er laßt nichr blcibenuiwcrbuiideu stärker ,
Ihr grosse schäden , brüch und

wunden . ( lcn,
Er weißt die sterilen all j » zäh«

Und mag ihm nicht an einem fehlt
Dieselben auch so wohl erkennet ,
Daß er sie all mit „ amen nennet .
g ^ Groß ist der Herr , Soll unser

Hcrre ,
ES ist kein ding daS grösser wäre
Sei » kraft ist ggr Nicht airSjttsprr

ehe » ,

Dern elend und dcmnth er meikel
Wiedrum so pflegt «r die aoltlvsc »
Darnidcr zu der erd zu stosssn .
4 . Drum ihr dem Hcrre » weit

lvbsingen ,
Laßt ihm zu ehr die Harfen klingen
Der den hissiel mit wollen dech ' t,
Die « hoelnn der tust ausstrecke: .

Der von dem Himmel gebt den
regen , L̂ee



- 4»Der k. 147. Psalm .
Die wittfrauen schützet er
In » och und anfcchtuna schwer.
« . Die gottlosen er zerstöret .

Die , so aar zu - öden gehen
Wiederum er fein ausricht ,
Die gerechten liebt der Hier ,
Und annimmt sich ihrer sehr. >llnd ihr thu » treibt hiutersich :
7 . Tc behütet für gcsabi rn sSei » reich nud regieruug währet
Den elcnden fremden man » : Mnd bestehet ewiglich.
Tbut die wäiscn wohl bewahren , !O Zion ! drin Gott , fürwahr l
s ' linmt sich ibrer treulich an : iNleibt und heirschet immerdar .

^
Mohlgelicllte

^
Hoffnnnn ^ üf den ^ crrn ^

^

E ^ obc Go : t dr » Hcrrn
^

w ie sich - ĝ zniiirl ,

ll » d auch recht ist . daß nian Gort rnhniet r

Ls ist ein ding <8orc wohlgefällig ,

Dast sein lob weid grpreiSt einbcllig .
-t-D

, Oenn er Jerusalem ausbauet . Dabev man snne anad fcin schauer

tzM^ LMDMWMMMWWrMWWMM
Dringt Israel wiedrnm - ichamme , Als einen gar zerstreuten stamme ,

L.< Z
k/ obt Gott den Herrn wie " Ms l) c^ .en,et .

^^ 5
Und auch recht ist

-NZZW
daß maii Gott rübinet :

Es ist ein ding Gott wohlgefällig ,

r' aß sein lob wer » acvreirt ciilvcllig
8 ^

^
Denn er Jerusalem ailf ^aact , Dabenmgn seine g nad fein

schaues

znsamme, 2lls einen gar zerstreuten stamme.

Der sich thut arzf die erden legen ,
Davon dan auch die Hera bcnassen
Und sein grün werden u . begrasen ,
t . Der futer allem rieh beschehret
Und der die jungen raben nähret ,
Wann sie zu ihm das maulausfveh

Die recht in seiner furcht thun
wallen ,

Von ganzem herzen und gemüthe
Stets warten auf seilt gnad und

gut «.
Zcru 'alem preis deinen Herren

ren ( ren .-tIn fürcht und andacht ihn thu
Uud mit geschrei ) ihr speis begeh« ehren

Er hat nicht tust noch wohlge -sUnd du , Zion : mit allem fleisse

^ fallen , (pcallcn, !Nott deine» Herren lob und preise
« n stärk des roß , das hoch thutj ' - Bor deine thür e» rigel leget ,

^ och auch an eines manes beinen Und dich yest zu bewahren pfleget r
Wie steifer sich thut daraufmeynr . lLr segnet deine kindrr drinnen
'' Tc hat vilmehr an den gefallen : Qr In



» 44 Der r. rqz. Psalm .
In allem dem was sie beainnen :

Tem land er dir da thut besrie-
den ,

Daß es mit gränzen wird geschie¬
den ,

Mit weihe» der da ist vorn besten
Tbut er dich sättigen und mästen.
X. Sein red, dadurch er all « vol¬

lendet .
Herab er auf die erden sendet :

Sein wort lauft eilend , schwind
und schnelle '

Von einer stell zur andern stelle.
Dr » schncc er auf die erd laßt >

fallen , ( lci>:
Nicht änderst als ein weissc wol «
Den reist er auch qclejcher Masse»

^Auf erden streuet wie die aschen . .
y. Die schlössen er herab thut !

schicssen >

Der L gsl. f -' /ll . igz . Psalm .

. ' k u» lobtdenHcrlcnallluglkich , Hoch droben in dem bimelreich :

Nun lobet Gott den Herren schon Dort oben in dem höchsten thron :

Der ^ ngcl schaar ihn lob und ehre ,
Ihn lob und vreiS das himmlisch Heere ,

_
? » ch sonn und inond ihn lob und preis ,^

Die sterne» alle gleich weis .
^

elt un lobt den Herren allzuqlcich Hoch droben in dem bimelreich :

Nun lobet Gott denHerren schon Dort oben in dem höchsten thron :

Der Engel schaar ibn lob imd ehre
^

,
^ ^

Ihn lob und preis das himmlisch Heere ,

Auch sonn und mond .ibn lob und vrerS ^

Die sterne« alle gleicher weis.

r . Ihr Himmel hoch lobt Gott
mit schall ,

Dazu ihr Wasserwollen all ,
Die ihr bock an dem bimcl schwebt
Lob , ehr des Herren namc gebt :

Den er durch scinS wortS macht
und stärke

Geschaffen hat all diese werke ,
Sevestigt so beständiqlich
Daß sie auch bsciben ewiglich .

z . Er bat ihn geben ziel und maak
Das halten fie obn unterlaß .
Ihr wallfisch ! samt der tieff i >n

mecr , ( ehr :
Rühmt hoch des Herren lob und

Dampf , feuer , Hagel,schuec und
eift , . .

Die grosse machkdeS Herren preise
Dazu ihr grausame sturmwind
Die ihr thutsein geheiß geschwind

4. 2br



Der 148 . Psalm . -4 ;

Als gleich wie brocke » oder bissen
Vor ihrer kalt kan niemand dan¬

ken ( schämen .
Der sie nur anrührt , der nmsi

Spricht er ein wart , bald sie
beginnen , (neu ,

Dicdrnm zerschmelzen und zcnin -
Eatzt er nur seinen wind drauf >vc-

. he » ,
Bald sie in Wasser qar zerqehen .

, c-. Er hat Jacob sciu wort gegr-
ben ,

Dem soll er folgen und nachleben
Auch Israel als seinem knechte
Befohlen sein gcrickt und rechte.

Das hat er nicht gethan den
Heiden ,

Daß er sie desauch bit bescheiden,
Und sie bericht von diesen dinqen ,
Drum laßt u » S, Halteliija ! singe».

Lsbspielcnde Musik der Geschöpfen Gottes ,

uz un lobt den Herren allzualeich , Hock droben in den, biinelrcich .

Nun lobctNott den Herren schvu Dort oben sn dein höchste » thron :

Der Engel schaar »kn lob und ehre
Ihn lob und preis daS himmlisch Heere ,

Auch sonn und mond ihn lob und preis ,

D^ steinen alle glci^ cr weis .

unlobl denHerren allcugleick , Hock droben in dem hlinclreich :

WMMWWrMMMWMVMMMDWWUZ
Nun lobet Gott denHerrcu schon Dort oben in dem höchsten thron :

_
Der Engel schaar ihn lob und ehre ,
Ihn lob und preis das himmlisch Heere ,

Auch sonn und mond »bn lob und preis .

Die stcrne« alle gleicher weis .

<- Ibr berg und büael u . ihr thal
uhr fruchtbäun , u . ihr cedern all,
^ br wilden thier,du zahmes Vieh ,
Ibr vöqcl, würm auf erden bic :

Dar » ihr köniq ! groß auf erden,
« >>Volker die gefunden werden ,
-' hr sürstcn, durch die der Welt
'a »it und rcgierung ist bestellt .
r > Jüngling , iungfraiien , jung

und alt ,

Das lob GottS namens nicht ver¬
holt .

Denn solches namens Herrlichkeit
Gebt über erd und Himmel weit .

Seim voll hat er das born er¬
hoben ,

Sein heiligen ihn sollen loben .
Die kinder Israel ich mern ,
Die er für sein volk halt allein .



»46 Der l- lD »4v . und r ;o. vsalm
Der , 49 , j? salin .

Oifl
N un singet frölich Gorr dem Herren .

Ein neues licd zu lob und ehre»

Singt Gott in der gemeind der frommen ,

Sein lob und preis thut rühmen : Es feen-stch Israel in Gott ,

Der ihn also geschaffen hat :
« « .

Tuli freue » ibreS königo üon

Die linder oon Zron .

!

7m .
^ un singer srilrci » Gott dem Herren ,

Ein neues lud zu lob und ehren :

rrc!
D

Klagt Gott rr der gemeind der frommen ,

WWMrWWWMMMäWMLrM ^
Kein lob und preis rhur rühme » r ES freu sich Israel in Gott ,

Der ihn also geschaffenhat :
_ » ^-r r-^ eî r -'E - Kk
Sich freue » rhrcs röniüöno »

Die linder von Irrn .
2 . Lobt auf den flöten seinrn

« amen ,
Mit rauchen , Harfen schlagt zu¬

sammen ,
Und sonst mit andern säitenspielcn
Um seiner ehre willen :

Denn Gottsein lieb« voll wohl -
gefällt ,

Welche « er ihm hat auserwählt :

Den elenden er helfen thut ,
Gibt ihn waS ihn ist gut .
g . Die Gölte « heiligen und from¬

men
Die werden einen luft bekomme».
In ihrem läger sich erfreuen ,
Und Gort da bcnedeven :

Sie werden führen alle fiu» ^
DcZ Herren lob in ihrem muiib -

Der <7L. i ;o . vfaim.

§ obetGöttin , hrmelreich , In scin' m herlialbum zualeich r

7 77- ^7̂ ^ 7 - 777 ^7 ! —
»bet Gott im hiinclrcich , In kein m beiliakbum zrrgleich >'

Lobt



Der ^ ll - lZl. fgy . und t?l .. i ;c . Psalm. » 47

Triumph - Lrrd dc » Rirchrn über den Röntg .

^ un singet frisch Don dem Herren ,

. Ein neues Iied zu lob und ehre »

Singt Toll iir der' g ^ miud der frommen ,
P -!DMEMWOEZWM » SMH

Äciii lob und preis rhut rühmen , Es freu » cd Israel in Gott .

Tor Ihn also geschahen hat : Sich freuen ihre » kjnr -S fron

Die kindcr von Zrvn .

un singet frötich !« vll dem Herre .i

WlM
Ll » neues l,cd »n lob und ehren :

^ _ .

Sengt Gott in der gememd der frommen ,

Sein lob un » preis thut rühmen : ES freu na » Israel in Soll .

Der ihn also geschaffen hat :

WWWW
Gich freuen ihr « konigS fron

Die kindcr von Aiva .

Ihr Hand die werdenseyn bewahrt
Diit zweyschneidigem schwerdt.
s . Damit die Heiden, die hoch po<

chcn ,
Dardurch werden von »hm gcro-

Aie v,lker zu der straf genommen
Auch ihren lohn bekommen :

Daß ihre könig gr » » von macht

Endlich in ketten werden bracht ,
Und ihre surften auch darmit
Schaft und angeschmidt .

Daß matt das recht mit ihn
mag üben .

WelckS man st
'»dt wider sie be¬

schrieben , . .
DrauS werden endlich alle fromm
Ei » lob und ehr bekommen.

Allgemeines süs - klingendes Halleluja .

obet Goit im bimellnch , In sein m heiligthum rugleich :

'
s ° MiZWWWW

ober Gort im himelreich , In skin'm helliglhliM rugleich -.
Lobt



- 48 Der LD. > ; ». pjälvt

Lobt ihn ! !, dem firmament ,

Ist zu sehen mannigfaltig :

Da sein mächtig regimcnt

. _ _ Lobet seine wundcrtbat ^

Draus tt,an zu vernehme » hur Seine Majestät gewaltig .

Lobt ü n in ocui Krinan . cnt Da sein. nigchtia regimcnt
WMMZiW ^ MWWMk ^ ^ »MWW ! ^ WZ

Ist ; » " ven n a - nigfaltia : Lovet tine wun e . ihat ,

Di'aus m .ur zu veniehmen bar Mmc wnüstär gewaltig .

^
^ ol?r in dem fir'.n a^ eür , da sein macbtuz n'^ imenk

^

Ist I » sehen inminchfaltiq : Lobet seine wlinücithar .

Draus man zuPernehme » hak Geinemaiestät gewaltig.

Lobt ihn i >i dem firma ment ,

^ lEu manni gfaltig :

ZOUZWZMM ^

Dänin mael' tig rcguiicnk
WW ! W

^ obcre^ ne wimdcrthat / .

DrauS man zn vernehmen hat Seine Majestät gewaltig .

. Lobt ibn mit vosauen klang ,
Ind mit frölichem gelang ,
vsalter , hart und was noch mehr
Vienen mag ;u Gottes ehr .

Laßt ZU seinem lob crichallen
t' aucken , flöten und was sonst
Zseiffen ist und orgelkunft ,
stlingen last Gott zu gefallen .

z . Lobt des Herren gfitiakeit
Durä ) der cymbcln licdlichkeit ,
Lobet ihn und preiset all
Durch der c»mbcl » Heiley schall :

Lobt des Herren werthe » naiuc »
Und sein hohe maicstät ,
Alles was da atbem hat :
Lobt den HLrrn ewig , Arve" !

Ende der Lobwasserischen Psalmen
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